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"FOR THE LIBRARY OF THE FUTURE"
KONFERENZ ÜBER AUS- UND WEITERBILDUNG

VON BIBLIOTHEKSFACHPERSONAL
Von ßar/wro Krönc/it

Vom 16. bis 19. Februar 1998 fand in Bad Hoimef bei
Köln unter dem Titel "For the library of the future:
improving the quality of continuing education and tea-
cbing" eine vom Deutschen Bibliotheksinstitut Berlin
(DBI) organisierte Konferenz über Aus- und
Weiterbildung von Bibbotheksfachpersonal statt. Die
Veranstaltung wurde im Rahmen des EU-Projekts "New
Book Economy" durchgeführt. "New Book Economy"
hat die "Zusammenarbeit der Buchhranche - europäi-
sehe Qualifizierungsoffensive für Bibliothekare,
Buchhändler und Verleger" zum Ziel.

Der aus ca. 40 Personen bestehende Teilnehmerkreis aus

Europa und den USA befasste sich während vier Tagen
eingehend mit interessanten Vorträgen zum Thema Aus-
und Weiterbildung im I+D-Bereich. Es kamen sehr
unterschiedliche Aspekte zur Sprache. Ich werde hier
einige kurz vorstellen, an mehr Details Interessierte kön-
nen sich jederzeit gerne an die Unterzeichnende wenden.

Zuerst hatten wir das Vergnügen, den Ausführungen von
Jörg Tauss, Abgeordneter des Bundestags, zuzuhören.
Herr Tauss ist Mitglied der Kommission "The Future of
the Media in Industry and Society". Nach seinem Vortrag
nahm er sich Zeit für unsere Fragen. Vor allem die deut-
sehen Kolleginnen und Kollegen nutzten die Gelegenheit,
einen Politvertreter auf die aktuellen Bildungs- und
Kulturzustände in Deutschland anzusprechen, ganz nach
dem Motto: "Schöne Worte nützen uns wenig, wo bleiben
die Taten ...?".

Anschliessend hörten wir zwei Reden zur Ausbildungs-
Zukunft rund um Bibliotheken aus der Sicht einer ameri-
kanischen Universitätsdozentin und einer holländischen

Bibliotheksprojektleiterin. Beide Referentinnen legten
das Schwergewicht ihrer Vorträge auf die Tatsache, dass

das Fachpersonal in Bibliotheken und verwandten Ins-
titutionen in der vernetzten Welt mehr und mehr gefor-
dert ist, den Benutzenden den Zugang zu Informationen
zu ermöglichen, ihnen in einem gewissen Sinne Hilfe zur
Selbsthilfe anbieten können muss.
Eine Kollegin aus Frankreich zeigte uns in ihrem Vortrag
über die Aufgabenbewältigung in der Bibliothèque
Municipale de Bordeaux die Möglichkeiten und Grenzen
des benutzerorientierten Angebots einer öffentlichen
Stadtbibliothek in wirtschaftlich schwieriger Zeit auf. Ihr
Grundgedanke dabei war die Frage, inwiefern sich das

bibliothekarische Fachpersonal auf die Ansprüche und
Bedürfnisse einer wachsenden Zahl von arbeitslosen Benut-
zenden vorbereiten kann.
Weiter ging's mit einem holländischen Beitrag. Am Beispiel
der ultramodernen Stadtbibliothek Rotterdam wurden
effiziente Arbeitsmethoden und überzeugende Dienst-
leistungsangebote aufgezeichnet. Der Dozent erklärte, wie

Fachdefizite beim Personal herausgefunden und mit wel-
eher Art von Weiterbildung sie angegangen werden können.

NEUE MEDIEN -

MODERNES MANAGEMENT
Von einer Professorin der englischen Universität
Loughborough wurden wir ins Gebiet "new media, new
technologies, information and communication, technolo-
gy-based services, modern management" entführt. Sie

erklärte, wie in Grossbritannien mit der Herausforderung
der Anpassung des zu vermittelnden Studieninhalts vor
dem Hintergrund des sich rasch verändernden Lehr- und
Lernumfeldes umgegangen wird.
Ein weiteres amerikanisches Streiflicht gab's zum Thema
des Images von zukünftigen Bibliothekslaufbahnen und
daraus resultierenden Veränderungen des Angebotes an
Aus- und Weiterbildung von I+D-Fachpersonal an ameri-
kanischen Universitäten. Die Referentin skizzierte als
Überblick die Entwicklung und Wandlung des Berufsbildes
"Bibliothekar" und der Ausbildungsgänge in unserem
Jahrhundert.
Von einem dänischen Fachmann wurden wir über die

Aufgaben und Funktionen der renommierten dänischen
Bibliotheksschule in Kopenhagen informiert.

LERNEN AUF DISTANZ
Am Abend des zweiten Konferenztages sprachen Vertreter
verschiedener deutscher Universitäten und Fachhochschu-
len über ihre Erfahrungen im Gebiet des Lernens auf
Distanz. Bei diesem europäischen Projekt MURIEL
(Multimedia Education System for Librarians Introdu-
cing Remote Interactive Processing of Electronic Documents)
geht es darum, dass sich verschiedene Bibliotheks-
fachinstitutionen aus den Niederlanden, Italien, Gross-

britannien, Frankreich und Deutschland zu einer virtu-
eilen Universität zusammengeschlossen haben und via
dieses Netz Aus- und Weiterbildung im I+D-Bereich
anbieten.

Zwei deutsche Kolleginnen zeigten anderntags anhand
der Stadtbibliothek Bremen und der Universitätsbibliothek
Dortmund die sich nur teilweise überschneidenden Aus-
und Weiterbildungsbedürfnisse beim Personal von öffent-
liehen und wissenschaftlichen Bibliotheken auf und ori-
entierten über ihre hauseigenen Strategien zur Erhebung
allfälliger Wissenslücken unter den Mitarbeitenden.
Weiter informierte uns eine unabhängig operierende ame-
rikanische Informationbrokerin über ihre Alltagsarbeit
und ihre Vorstellungen über eine zukünftige Aus- und
Weiterbildung des Nachwuchses.
Schliesslich betätigten wir uns auch aktiv in zwei Workshops.
Im einen ging es darum, sich Gedanken über Fähigkeiten
und/oder Fertigkeiten, die im Informationsbereich nötig

(6H3BD



AUS- UND WEITERBILDUNG VON BIBLIOTHEKSFACHPERSONAL

sind, zu machen (Bereiche: Fachwissen, Fiihrungsquali-
täten, Management, persönliche Effizienz und Kommunika-
tion). Die andere Gruppe überlegte sich, welche Voraus-
Setzungen generell gegeben sein müssen, um effektive
Weiterbildung zu betreiben.
Zum Schluss hörten wir noch zwei Vorträge - einer aus
schottischer, der andere aus deutscher Sicht - über
Aufbau, Inhalt und Qualität von Fernstudiengängen und
den optimalen Einsatz von Multimediaprodukten in Aus-
und Weiterbildung (nicht nur) von I+D-Fachpersonal.

IMMER MEHR INFORMATIONEN
IN IMMER KÜRZERER ZEIT
Nach allen Vorträgen fanden jeweils Diskussionen statt,
die oft auch noch bei den Mahlzeiten und abends fortge-
setzt wurden. Da kamen beispielsweise so spannende
Themen wie die Frage nach der Notwendigkeit einer
bibliotheksspezifischen Ausbildung, Erlernen von Fertig-
keiten - Mitbringen von Fähigkeiten, Generalisierung
oder Spezialisierung während bzw. nach der Ausbildung
usw. zur Sprache.
Inhaltlich wurde in den vier Tagen einmal mehr klar,
dass die informationsspezifische Aus- und Weiterbildung
den ständigen Veränderungen der Informationstechno-
logien und den unterschiedlichsten Bedürfnissen der
Kundschaft laufend gerecht werden muss.
Diese spannende Herausforderung und die Tatsache,
dass die Menschen immer mehr Informationen in immer
kürzerer Zeit benötigen, machen die I+D-Berufsbranche
ja auch sehr attraktiv und zukunftsweisend.
Im Bahmenprogramm gab die Konferenz vor allem auch
sehr gute Impulse für anregende Diskussionen und
Erfahrungsaustausch unter Fachkollegen ab und war
eine Gelegenheit, interessante Kontakte zu
Kolleginnen und Kollegen in- und ausserhalb

Europas zu knüpfen.
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